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Auf Qualität und Sicherheit bei der Silomaisernte achten 

Bonn (DMK) – In der Silomaisernte stehen die Landwirte unter Druck. Die Zeit drängt, doch trotzdem müssen nicht nur die Qualität des Silagegutes, sondern auch Sicherheitsaspekte höchste Priorität genießen. Darauf weist das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hin. 

Hohe Bergeleistungen erfordern optimale Verteil- und Verdichtungsarbeiten im Silo. Große Mengen an Siliergut müssen gleichmäßig in dünnen Schichten verteilt und verdichtet werden. Als Basis für eine gute Verdichtung gilt eine Schichtdicke von maximal 30 cm. Die Verdichtung erfolgt mit Schleppern oder Spezialfahrzeugen wie Allrad-LKWs oder Pistenraupen. Der Reifendruck sollte bei 2 bis 3,5 bar liegen, die Walzgeschwindigkeit ist mit 4 bis 6 km/h sehr gering, um möglichst lange Druck auf das Häckselgut ausüben zu können. Die Fläche muss mindestens dreimal überfahren werden. Der Verdichtungsaufwand soll bei zwei bis drei Minuten je Tonne Erntegut liegen, wie Dr. Johannes Thaysen von der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein in einer Veröffentlichung des DMK empfiehlt. Je Walzfahrzeug sollte die Bergeleistung nicht mehr als 20 bis 25 t TM je Stunde betragen. Der Siliererfolg lässt sich mit dem Silo-Controlling überprüfen. Dabei wird mithilfe eines Spezialbohrers ein Bohrkern aus der Silage entnommen. Anhand des Raumgewichtes und des Trockenmassegehaltes kann dann die Verdichtung in kg TM/m³ berechnet werden. In Abhängigkeit von der Siloart wird diese Messung an verschiedenen Stellen im Silo vorgenommen, im optimalen Fall sind die Unterschiede zwischen Kern- und Randbereich vergleichsweise gering. 

Zur Silomaisernte sollten die Landwirte aber nicht nur die Silagequalität, sondern auch ihre eigene Sicherheit im Blick haben, denn die Kombination aus Zeitdruck, dem Einsatz der Technik und Störungen im Ernteablauf birgt ein hohes Unfallrisiko. Deshalb ist es auch für erfahrene Landwirte empfehlenswert, sich zunächst mit den Maschinen vertraut zu machen und sie auf Funktionalität und Sicherheit wie zum Beispiel Aufstiege, Messerschutz und die gute Sichtbarkeit der Erntefahrzeuge im Dunkeln zu überprüfen. Bei Wartungsarbeiten sollte in jeden Fall der Motor abgestellt und der Stillstand aller Aggregate abgewartet werden, denn die Häckseltrommel und etwa der Beschleuniger laufen nach.   

Darüber hinaus gilt es auch, das Umfeld, wie z.B. über die Felder verlaufende Hochspannungsleitungen, und die Nachbarn zu beachten, um Konfrontationen im Vorfeld zu vermeiden. Landwirte können die Ernte auf Schildern am Feldrand, über Handydienste oder die lokale Presse ankündigen. Positive Reaktionen erhalten auch Landwirte, die Spaziergängern anbieten, die Blumen am Feldrand kostenlos zu ernten. Darüber hinaus sollte es für die Landwirte selbstverständlich sein, die Straßen von Verschmutzungen durch die Erntefahrzeuge umgehend zu säubern. 
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Vermehrungsfläche für Saatmais leicht rückläufig
Bonn (DMK) – In Deutschland wird 2016 voraussichtlich auf 3.859 ha Saatmais vermehrt. Die inländische Vermehrungsfläche von Saatmais ist damit gegenüber dem Vorjahr leicht rückläufig, bleibt aber stabil auf einem hohen Niveau. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf vorläufige Zahlen des Statistischen Bundesamtes berichtet, ging die zur Feldbesichtigung gemeldete Vermehrungsfläche für Saatmais um 6,4 % zurück. 2015 wurde auf 4.121 ha Saatmais vermehrt.  

Saatmais kann in Deutschland witterungsbedingt fast ausschließlich nur am Oberrhein erzeugt werden. Das spiegeln die Zahlen wider, denn 3.784 ha der Vermehrungsflächen liegen in Baden-Württemberg, 72 ha in Bayern und 2 ha in Rheinland-Pfalz. 

Die gesamte Vermehrungsfläche teilt sich auf 70 bis 80 Sorten auf. Einige erreichen eine Vermehrungsfläche von über 100 ha, bei anderen liegt die Fläche deutlich unter 10 ha. 

Das Angebot von in Deutschland erzeugtem Saatmais deckt nicht den inländischen Bedarf, deshalb wird mehr als 80 % des benötigten Saatmaises aus für die Saatmaiserzeugung klimatisch begünstigteren Regionen importiert. 
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Landwirtschaft per Multikopter

Neuer Unterrichtsbaustein des i.m.a e.V. zum „Biologischen Pflanzenschutz im Mais“

Bonn (DMK) – Der information.medien.agrar e.V. (i.m.a) bietet Lehrkräften einen neuen Unterrichtsbaustein an. Mit „Landwirtschaft per Multikopter“ begibt sich der i.m.a e.V. auf die Spuren des Maiszünslers und seiner biologischen Bekämpfung. Der Unterrichtsbaustein für die Sekundarstufe, im ima-Lehrermagazin erschienen, beschäftigt sich mit moderner Technik und Nützlingen gegen den Maiszünsler, einen der wirtschaftlich bedeutendsten Maisschädlinge in Deutschland. Die Grundlage für die Unterrichtsmaterialien liefert der neue Film des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) „Biologischer Pflanzenschutz im Mais. Trichogramma – Kleiner Helfer – Große Wirkung“, der auf den DMK-Webseiten angesehen und bestellt werden kann. 

Im Film zeigen die Autoren zum einen, wie der Maiszünsler (Ostrinia nubilalis) den Mais schädigt und wie er im Mais überwintern kann. Zum anderen wird daragestellt, wie man dem Schädling mit der heimischen Schlupfwespe Trichogramma zu Leibe rücken kann. Schon 1976, also genau vor 40 Jahren, testete der Pflanzenschutzdienst des Regierungspräsidiums Freiburg die biologische Bekämpfung des Maiszünslers mit Trichogramma erstmals auf 2 ha Fläche. Die moderne Technik des Multikopters bringt diese Möglichkeit der biologischen Bekämpfung nun einen entscheidenden Schritt voran, weil sie deutlich praktikabler und schneller ist. 

Der Unterrichtsbaustein, für die Fächer Natur und Technik, Physik, Biologie und Erdkunde konzipiert, kombiniert Sachinformationen zum Multikopter, zum biologischen Pflanzenschutz und zum Maiszünsler. Für den Einsatz in den Schulen wurden ergänzend dazu zwei Arbeitsblätter entwickelt, in denen sich die Schülerinnen und Schüler mit dem Multikopter, dem Lebenszyklus des Maiszünslers und dessen biologischer Bekämpfung beschäftigen.    

Der Unterrichtsbaustein ist in der Ausgabe 3/2016 des Lehrermagazins „lebens.mittel.punkt“ erschienen. Der i.ma. e.V. bietet ihn darüber hinaus zum kostenfreien Download unter www.ima-lehrermagazin.de an. 
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Tagungsband „Futterkonservierung und Fütterung“ erschienen

Bonn (DMK) – Die Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) hat in ihrer Schriftenreihe den Tagungsband zur DMK-Tagung „Futterkonservierung und Fütterung“ herausgegeben. Rund 70 Teilnehmer beschäftigten sich bei der Veranstaltung im April in Grub unter anderem mit Shredlage, dem aus den USA stammenden Ernteverfahren, bei dem das Erntegut mit gegenläufigen Walzen zerrieben wird. 

Der Tagungsband umfasst auf knapp 80 Seiten die verschiedenen Referate rund um die aktuellen Fragestellungen in der Silierung von Mais und dem Einsatz der Maissilage für unterschiedliche Zwecke. So enthält er zum Beispiel die Ausführungen zum Sorteneinfluss von Silomais auf den Futterwert und auf Leistungskriterien in der Milchviehfütterung, zur Beifütterung von Maissilage an tragende Sauen und Ferkel oder zu den Untersuchungen zum Einfluss von Sorte, Erntetermin und Ernteverfahren auf den Ertrag und die Eignung von Maisstrohsilage als Substrat für die Biogaserzeugung.  

Unter http://www.lfl.bayern.de/publikationen/ steht die Schriftenreihe zum kostenlosen Download zur Verfügung. Einzelexemplare sind kostenfrei auch über das DMK unter www.maiskomitee.de unter Service Medien/Produktbestellung zu beziehen. 

(1.261 Zeichen) 

Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL), Tagungsband, Schriftenreihe, Futterkonservierung und Fütterung, Shredlage
Aktuellste Informationen im DMK-Sortenspiegel 

Bonn (DMK) – Mit dem DMK-Sortenspiegel bietet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) seit vielen Jahren einen umfassenden Überblick über das gesamte Angebot der aktuellen Maissorten. Die neueste Online-Fassung enthält nun auch alle Einstufungen aus der Beschreibenden Sortenliste 2016 des Bundessortenamtes (BSA). In der BSA-Sortenliste sind insgesamt 347 Sorten beschrieben. Davon sind 75 Sorten in einem anderen EU-Land zugelassen und über die EU-Sortenprüfung der ProCorn GmbH in Deutschland geprüft worden.

Alle Daten zu den Sorten, die für den Anbau in Deutschland beschrieben oder geprüft worden sind, sind unter www.sortenspiegel.de abrufbar. Interessenten finden dort frei zugänglich die Basisinformationen zu den Sorten, darunter unter anderem die Reifegruppe, Nutzungsrichtung und Ertrag. DMK-Mitglieder und Abonnenten des Sortenspiegels können zusätzlich auf weitergehende Versuchsergebnisse zugreifen und sie mit Blick auf die eigenen, betrieblichen Erfordernisse filtern. Als weiteren Service stellt das DMK darüber hinaus im Laufe des Jahres auch wieder eine gedruckte Version des Sortenspiegels zur Verfügung.
Die aktualisierten Ertragsparameter der verschiedenen Sorten und die allgemeinen, sortenspezifischen Informationen machen den DMK-Sortenspiegel zu einem wertvollen Hilfsmittel bei der Wahl der passenden Sorten. 
(1. 377 Zeichen)
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DMK-Tagung zu Mais und Umwelt
Bonn (DMK) – Was kann der Mais bei der Umsetzung der EU-Umweltgesetzgebung in Deutschland leisten? Diese Frage steht im Fokus einer gemeinsamen Tagung, zu der der Ausschuss „Anbausysteme und Nachhaltigkeit“ des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) und die Landesanstalt für Landwirtschaft Bayern (LfL) am 30. November in den Kleinen Kursaal nach Bad Füssing in Bayern einladen. Neben der aktuellen Agrarumweltpolitik und dem Umweltstatus geht es in einem weiteren Schwerpunkt um Maßnahmen und Aktivitäten rund um die gute fachliche Praxis. 
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